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©  Beleuchtungssystem  zur  Beleuchtung  des  Passagierraumes  von  Aufzugskabinen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Beleuchtungssystem 
(4)  zur  Beleuchtung  des  Passagierraumes  von  Auf- 
zugskabinen.  Es  ist  in  den  in  der  Kabinenwand  (3.2) 
verlaufenden  und  zur  Aufnahme  des  Kabinenta- 
bleaus  (3.8)  und  Kablage  bestimmten  Montagekanal 
eingebaut.  Das  Beieuchtungssystem  (4)  hat  einer- 
seits  eine  Lichtabstrahlung  (4.23)  zur  indirekten  Be- 
leuchtung  des  Passagierraumes,  andererseits  eine 
Lichtabstrahlung  (4.33)  zur  direkten  Beleuchtung  der 
Umgebung  von  Kabinentableau  (3.8)  und  Aufzugs- 
Ein-/Ausgang.  ^  

F i g .   2  

CO 

CM 
00  
CM 

Q.  
LU 

3.4  3.6 

Xerox  Copy  Centre 



1  0  282  641  2 

teleuchtungssystem  zur  Beleuchtung  des  Passagierraumes  von  Aufzugskabinen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Beieuchtungseinrich- 
ung  zur  Beleuchtung  eines  Passagierraumes  von 
\ufzugskabinen. 

Solche  Einrichtungen  ermöglichen  vor  der 
:ahrt  ein  sicheres  Betreten  des  Passagierraumes 
jnd  Bedienen  der  Aufzugsanlage,  während  der 
:ahrt  eine  visuelle  Kommunikation  unter  den  Pas- 
sagieren  und  nach  der  Fahrt  ein  sicheres,  geordne- 
:es  Verlassen  des  Passagierraumes. 

Es  ist  eine  Beleuchtungseinrichtung  gemäss 
3H-PS  241  497  bekannt,  bei  der  eine  rohrförmige 
üchtquelle  senkrecht  über  dem  Kabinen-Ein- 
Ausgang  angeordnet  ist. 

Die  Anordnung  der  Lichtquelle  an  der  Kabinen- 
jecke  gemäss  CH-PS  241  497  hat  den  Nachteil, 
jass  trotz  rohrförmiger  Lichtquelle  das  Kabinenta- 
Dleau  bei  vollbesetzter  Aufzugskabine  im  Schatten 
der  Passagiere  liegt  Ein  weiterer  Nachteil  der  be- 
kannten  Einrichtung  liegt  in  dem  durch  die  Decken- 
montage  der  Beleuchtungseinrichtung  bedingten, 
vermehrten  Aufwand  an  Arbeit  und  Material.  Hinzu 
kommt,  dass  durch  die  bekannte  Einrichtung  und 
deren  Anordnung  eine  Beeinträchtigung  ästhtischer 
Art  des  Passagierrauminterieurs  entsteht 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  ein  Beleuchtungssystem 
zur  Beleuchtung  eines  Passagierraumes  von  Auf- 
zugskabinen  zu  schaffen,  das  sich  zum  Einbau  in 
bestehende  Ausnehmungen  eignet. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  der  Einbau 
des  Beleuchtungssystems  in  bestehende  Kabinen- 
wandausnehmungen  die  Deckenkonstruktion  der 
Aufzugskabine  insoweit  vereinfacht,  als  Ausneh- 
mungen  in  der  Decke  zur  Aufnahme  von  Beleuch- 
tungskörpern  oder  bei  integralen  Beleuchtungssy- 
stemen  heruntergehängte  Decken  entfallen.  Aus- 
serdem  lässt  sich  die  Verkabelung  des  erfindungs- 
gemässen  Beleuchtungssystems  in  die  Vorverka- 
belung  der  in  der  Kabinenwandausnehmung  unter- 
gebrachten  Steuerorgane  miteinbeziehen.  Ein  wei- 
terer  Vorteil  der  Erfindung  besteht  darin,  dass  die 
durch  die  Aufwärts-/Abwärtsbewegung  der  Auf- 
zugskabine  ausgelöste  Luftverdrängung  der 
Belüftung  des  Beleuchtungssystems  dient 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Grundriss  einer  in  einem 
Aufzugsschacht  geführten,  mit  einem  Montagekanal 
versehenen  Aufzugskabine  bei  Stockwerkhalt, 

Fig.  2  einen  Aufriss  eines  Passagierraumes 
einer  Aufzugskabine  mit  einem  erfindungs- 
gemässen  Beleuchtungssystem  und 

Fig.  3  einen  Aufbau  aes  tseieucmungssy- 
stems  und  dessen  Anordnung  in  einem  Montageka- 
nal. 

In  den  Fig.  1  bis  3  ist  mit  1  ein  durch  eine 
5  Schachtwand  1.1  und  Schachtschiebetüren  1.2  ab- 

gegrenzter  Liftschacht  bezeichnet.  In  ihm  wird  ein 
Gegengewicht  2  sowie  eine  Aufzugskabine  3  mit 
Kabinenschiebetüren  3.1,  Kabinenwänden  3.2,  ein- 
er  Kabinendecke  3.3  und  einem  Kabinenboden  3.4 

ro  geführt.  In  einer  Kabinenwand  3.2  ist  ein  Montage- 
kanal  3.5  eingelassen,  der  durch  eine  Kanalabdec- 
kung  3.6  und  einer  Kanalwand  3.7  abgegrenzt  ist. 
Der  Montagekanal  3.5  dient  zur  Aufnahme  eines 
Kabinentableaus  3.8  und  eines  Beleuchtungssy- 

15  stems  4.  Letzteres  weist  eine  transparente 
Deckfläche  4.1  auf,  die  mit  einer  Umfassung  4.11 
gehalten  wird.  Ausserdem  gehören  dem  Beleuch- 
tungssystem  4  Leuchten  4.2;  4.3  an,  die  im 
wesentlichen  aus  Lichtquellen  4.21;  4.31,  Reflekto- 

20  ren  4.22;  4.32  und  einem  Haltebügel  4.4  bestehen. 
Mit  4.23  ist  die  Lichtabstrahlung  der  Leuchte  4.2, 
mit  4.33  ist  die  Lichtabstrahlung  der  Leuchte  4.3 
bezeichnet.  Zur  Belüftung  5  des  Beleuchtungssy- 
stems  4  weist  der  Montagekanal  3.5  oben  und 

25  unten  Öffnungen  auf.  Passagiere  6  betreten  oder 
verlassen  einen  Passagierraum  7  über  einen 
Aufzugs-Ein-/Ausgang  8. 

Dank  der  kompakten  Bauweise  des  erfindungs- 
gemässen  Beleuchtungssystems  4  ist  es  möglich 

30  geworden,  es  in  dem  üblicherweise  vorhandenen, 
Kablage  und  Steuerorgane  aufnehmenden  Monta- 
gekanal  3.5  zu  integrieren.  Trotz  versenkter  Einbau- 
weise  und  Anordnung  in  der  Kabinenwand  3.2 
garantiert  das  Beleuchtungssystem  4  eine  voll- 

35  ständige  Ausleuchtung  des  Passagierraumes  7.  Er 
wird  einerseits  von  der  von  der  unteren  Leuchte  4.2 
angestrahlten  Kabinendecke  3.3  indirekt  beleuchtet, 
andererseits  von  der  oberen  Leuchte  4.3  in  der 
Umgebung  des  Kabinentableaus  3.8  und  des 

40  Aufzugs-Ein-/Ausgangs  8  direkt  beleuchtet.  Beide 
Leuchten  4.2;  4.3  sind  mit  Reflektoren  4.22;  4.32 
ausgerüstet,  die  die  zur  Erzielung  einer  optimalen 
Beleuchtung  notwendigen  Lichtverteilungskurven 
aufweisen.  Als  Lichtquellen  4.21;  4.31  sind 

45  Haiogen-oder  Entladungslampen  mit  den  entspre- 
chenden  Lichtleistungen  vorgesehen. 

Ansprucne 

1.  Beleuchtungseinrichtung  zur  Beleuchtung 
eines  Passagierraumes  (7)  von  Aufzugskabinen  (3), 
dadurch  gekennzeichnet, 
-  dass  ein  Beleuchtungssystem  (4)  an  einem  in 
einer  Kabinenwand  (3.2)  verlaufenden  Montageka- 
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nal  (3.5)  angeordnet  ist, 
-  dass  das  Beleuchtungssystem  (4)  mindestens 
eine  Leuchte  (4.2;  4.3)  aufweist, 
-  dass  das  Beleuchtungssystem  (4)  eine  transpa- 

-  dass  der  Montagekanai  (3.5)  zur  Belüftung  (5)  des 
Beleuchtungssystems  (4)  oben  und  unten 
Öffnungen  aufweist. 

2.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dass  die  Leuchte  (4.2;  4.3)  eine  punktförmige  Licht- 
quelle  (4.21;  4.31)  aufweist. 

3.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Leuchte  (4.2;  4.3)  eine  rohrförmige  Licht-  15 
quelle  (4.21;  4.31)  aufweist. 

4.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Leuchte  (4.2;  4.3)  zum  Zusammenwirken 
mit  der  Lichtquelle  (4.21;  4.31),  zum  Bündeln  und  20 
zur  Lenkung  des  Lichtstromes  derselben  einen 
geeigneten  Reflektor  (4.22;  4.32)  aufweist. 

5.  Beleuchtungseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  jede  Leuchte 
(4.2;  4.3)  eine  eigene  Deckfläche  (4.1)  aufweist  und  25 
jede  Leuchte  (4.2;  4.3)  unabhängig  von  der  andern 
angeordnet  ist. 

rente  Deckfläche  (4.1)  aufweist  und s 

dadurch  gekennzeichnet, 10 
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